
     MINISTERUL EDUCAT IEI  Ş I  CERCETARII  
 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR 

 
CONCURSUL NATIONAL DE LIMBA GERMANA 2004 

(limba moderna) 
Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti, 20.03.2004 

 
Clasa a X-a, categoria A (1-3 ore /sapt.) 

 
  
 I.  Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)! 
Der Wunsch des Menschen nach einer dauerhaften Wohnstatt führte im Laufe der Jahrtausende 
…..(1) Entwicklung immer neu___ (2) Ideen, Formen und Stile. Wohnhöhlen, Wohngruben und 
Lehmhütten waren die Wohnstätten der vorgeschichtlich___(3) Zeit. Die Wohnstätten unserer 
Zeit sind riesige Wohnblöcke aus Stahl, Beton und Glas. 
Das Bedürfnis nach ein___(4) Obdach, das Schutz, Wärme und Geborgenheit bietet, ist auch ….. 
(5) heutigen Menschen wach. Dazu traten jedoch neue Wünsche: gute Ausstat____ (6) der 
Wohnung, gesunde Umgebung und günstige Lage, um Arbeitsplatz, Schule, Geschäfte und 
Freizeiteinrichtungen rasch zu ………..(7). 
Mehr ….( 8)  die Hälfte aller Menschen in Mitteleuropa lebt heute bereits in Großstädten, 
……(9) sich durch die Ansiedlung von Industrien und durch den großen Zustrom von 
arbeiten___(10) Menschen aus den bürgerlichen Städten des 19. Jahrhunderts entwickelt 
…….(11). Die meisten Großstädter wohnen in alten Miets_____(12) oder in „großen neuen 
Wohnsilos“. Die ständige Zunahme des Verkehrslärms, die Verpestung der Luft, der Mangel an 
Parks und Grünflächen, die Ausbreitung der menschenfeind__(13) Betonwüsten am Stadtrand 
lassen die Vorteile des Lebens in der Großstadt immer geringer erscheinen. 
Viele Großstädter sehnen sich heute ……(14 ) Ruhe und  wollen mehr Natur, sie bauen 
Wochenendhäuser, (15)_____wohnungen und Zweitwohnsitze. 
                                              (Gertrude Maurer: Wohnen)                                            30 Punkte 
 
II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, 
Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                        
 
1. im Laufe der Jahrtausende  
2. gesunde Umgebung 
3. Verpestung der Luft 
4.  Ausbreitung 
5. immer geringer erscheinen lassen                                                                                20 Punkte  
 
  
III.  Ich habe mir schon seit vielen Jahren diese Wohnung gewünscht! Endlich………… 
 Führe den Text weiter! (200 Wörter) 
 
                                                                                                                                           40 Punkte 
 
Pauschal für alle………………………..10 Punkte 
 



       MINISTERUL EDUCATIEI  Ş I  CERCET ARII  
 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR 

 
CONCURSUL NATIONAL DE LIMBA GERMANA 2004 

(limba moderna) 
Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti, 20.03.2004 

 
Clasa a X-a, categoria B (1-3 ore /sapt.) 

 
 
 I.  Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)! 
Der Wunsch des Menschen nach einer dauerhaften Wohnstatt führte im Laufe der Jahrtausende 
…..(1) Entwicklung immer neu___ (2) Ideen, Formen und Stile. Wohnhöhlen, Wohngruben und 
Lehmhütten waren die Wohnstätten der vorgeschichtlich___(3) Zeit. Die Wohnstätten unserer 
Zeit sind riesige Wohnblöcke aus Stahl, Beton und Glas. 
Das Bedürfnis nach ein___(4) Obdach, das Schutz, Wärme und Geborgenheit bietet, ist auch ….. 
(5) heutigen Menschen wach. Dazu traten jedoch neue Wünsche: gute Ausstat____ (6) der 
Wohnung, gesunde Umgebung und günstige Lage, um Arbeitsplatz, Schule, Geschäfte und 
Freizeiteinrichtungen rasch zu ………..(7). 
Mehr ….( 8)  die Hälfte aller Menschen in Mitteleuropa lebt heute bereits in Großstädten, 
……(9) sich durch die Ansiedlung von Industrien und durch den großen Zustrom von 
arbeiten___(10) Menschen aus den bürgerlichen Städten des 19. Jahrhunderts entwickelt 
…….(11). Die meisten Großstädter wohnen in alten Miets_____(12) oder in „großen neuen 
Wohnsilos“. Die ständige Zunahme des Verkehrslärms, die Verpestung der Luft, der Mangel an 
Parks und Grünflächen, die Ausbreitung der menschenfeind__(13) Betonwüsten am Stadtrand 
lassen die Vorteile des Lebens in der Großstadt immer geringer erscheinen. 
Viele Großstädter sehnen sich heute ……(14 ) Ruhe und  wollen mehr Natur, sie bauen 
Wochenendhäuser, (15)_____wohnungen und Zweitwohnsitze. 
                                              (Gertrude Maurer: Wohnen)                                            30 Punkte 
 
II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, 
Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                        
 
1. im Laufe der Jahrtausende  
4. gesunde Umgebung 
5. Verpestung der Luft 
4.  Ausbreitung 
5. immer geringer erscheinen lassen                                                                                20 Punkte  
 
  
III.  Ich habe mir schon seit vielen Jahren diese Wohnung gewünscht! Endlich………… 
 Führe den Text weiter! (250 Wörter) 
 
                                                                                                                                           40 Punkte 
 
Pauschal für alle………………………..10 Punkte 
 



     MINISTERUL EDUCATIEI  Ş I  CERCET ARII  
 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR 

 
CONCURSUL NATIONAL DE LIMBA GERMANA 2004 

(limba moderna) 
Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti, 20.03.2004 

 
Clasa a X-a, categoria C (elevi care au urmat si clase cu predare in limba  germana ) 

  
 I.  Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)! 
Der Wunsch des Menschen nach einer dauerhaften Wohnstatt führte im Laufe der Jahrtausende 
…..(1) Entwicklung immer neu___ (2) Ideen, Formen und Stile. Wohnhöhlen, Wohngruben und 
Lehmhütten waren die Wohnstätten der vorgeschichtlich___(3) Zeit. Die Wohnstätten unserer 
Zeit sind riesige Wohnblöcke aus Stahl, Beton und Glas. 
Das Bedürfnis nach ein___(4) Obdach, das Schutz, Wärme und Geborgenheit bietet, ist auch ….. 
(5) heutigen Menschen wach. Dazu traten jedoch neue Wünsche: gute Ausstat____ (6) der 
Wohnung, gesunde Umgebung und günstige Lage, um Arbeitsplatz, Schule, Geschäfte und 
Freizeiteinrichtungen rasch zu ………..(7). 
Mehr ….( 8)  die Hälfte aller Menschen in Mitteleuropa lebt heute bereits in Großstädten, 
……(9) sich durch die Ansiedlung von Industrien und durch den großen Zustrom von 
arbeiten___(10) Menschen aus den bürgerlichen Städten des 19. Jahrhunderts entwickelt 
…….(11). Die meisten Großstädter wohnen in alten Miets_____(12) oder in „großen neuen 
Wohnsilos“. Die ständige Zunahme des Verkehrslärms, die Verpestung der Luft, der Mangel an 
Parks und Grünflächen, die Ausbreitung der menschenfeind__(13) Betonwüsten am Stadtrand 
lassen die Vorteile des Lebens in der Großstadt immer geringer erscheinen. 
Viele Großstädter sehnen sich heute ……(14 ) Ruhe und  wollen mehr Natur, sie bauen 
Wochenendhäuser, (15)_____wohnungen und Zweitwohnsitze. 
                                              (Gertrude Maurer: Wohnen)                                            30 Punkte 
 
II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, 
Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                        
 
1. im Laufe der Jahrtausende  
6. gesunde Umgebung 
7. Verpestung der Luft 
4.  Ausbreitung 
5. immer geringer erscheinen lassen                                                                                20 Punkte  
 
III. Wenn ich einen Doppelgänger hätte, dann……   
 Führe den Text weiter! (300 Wörter) 
 
                                                                                                                                           40 Punkte 
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